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Köstliches, Oestlîcbcs.

©in Stappenfjeiber Kanbibat roirb fjoffentfidj ©rgiefjungSrar,
SaS SBöfferroofjf fäfjt ifjn nidjt effen.

60 fagt in Stüfjrung eine Rettung in aEerfjödjfter ßoboerbreitung,
SBobei fie Sränen roirb erpreffen.

©odj tönt baS Sieb oom braoen SJtann, ber gar nie rufjig effen fann,
3Sn patriotifdjen (Sefüfjfen.

©obafb baS Sagbfatt angefommen, ift ifjm ber SIppetit genommen,
Sie Oattin fann ben Seiler fpäfjfen.

©tngegen ift bie Dftfdjroeig ba, ba tönt'S oom Stfdje fjer: Slfjal
Sa fann idj oon mir fetber lefen,

®S fjüpft mein ©erg bis in ben SJtagen, fort mit bem Söffell abgetragen!

3dj bin fo fatt nodj nie geroefen!"

3fjn faffen marme SBürfte fait, gebenft er an bie Scfjulanfialt;
©r gäfjlt fidj gu ben urdjig Stolen

Unb aber bodj gu gortfcfjrittSmännern ; ba ift ben fiberafen Stennern

©in Stälfcl überfein geboten.

3fjn fättigt nur ber Sonnengfang ber rounberbaren StUiang,

Safj Siberale fid) gerftreuten.
®S fefjlt fidj nidjt fo mufj eS fommen, er mirb gum Sroft ber fcfjroärgftcfj

SaS fjödjftc SJtefjmeramt erbeuten. grommen

Lebrfreibeit.
Kommt einmal ein ©err profeffor naefj ber ©odjfdjut fjingegogen
Unb befonberg gift in gimefj btefeS bei ben Sfjeofogen
So beginnt er ofjne $agen baS gefäljrticfje SJerbrecfjen

Ueber Stlöfter, SJtöndje, Stonnen u. f. ro. frei gu fpredjen.
Um nun fofdje fdjlimme Sadjen für bie 3ulwnft gu oerfjinbern,
SJtöge man auf bem Katfjeber allen biefen böfen Sünbern
©inen SJtann gur Seite geben, ber'S oermag, ben füfjnen Tropfen
Stets bei unerfaubten SBorten fäjneU unb feft ben ÎJîunb gu ftopfen.
3ft baS SBort, baS man fjeroorbringt in ber ttjeolog'fajen Stunbe
grei, jebod) ntdjt gar gu offen, fjält er ifjm bie ©anb am SJhtnbe.

Spridjt bagegen ber Sßrofeffor oon ber ßeber etroaS freier,
So entferne er ifjn fdjleunigft; oielleidjt geiget fpäter Steu' er.

Sodj oermag oon fünb'gen Sßfjrafen er fidj nimmer abguroenben,
SJtöge man per Sdjeiterfjaufen ftracfS ifjn in bie ©ötle fenben.

Selbstverrat.
Sin ben oerbiffeneft (Sefidjtem berer, bie fidj für SluSerroäfjlte fjalten,

fiefjt man, roie fie nidjt aEein mit ber SBeft ungufrieben ftnb, fonbern mit
(Sott fefbft, bafj er nicfjt aEe groei Sage ein neues Sobom unb (Somorrfja
in glamtnen fetjt. Cber macfjen fie oieEeicfjt folcfje oerbiffene Köpfe, roeit

fie ben fufttgen Sünben entfagen müffen?
'KJCH-

Sie Sitflicfjfeit ift ber Secfmantet ber Unfittlicfjfeit.

Preisrätsel.
SB ift Su'S als SJtenfcf), fo neib icfj Sief),
SaS (Stücf ftefjt Sit gur Seite,
3ufrieben bift Su fidjertidj
Unb jubetft in bie SBeitel

Sodj bift Su'S naefj beS ©ergcnS 3ug,
Sorg', faBS Su Sief) beroetbeft,
Safj nicfjt umgarn' Sief) fü^cr Srttg
Unb Su'S audj ferner bleibeft!

SUS SßreiS fefccn roir 5 ©remplare beS ©rnft Qaba'\cï)en SîomanS:

Stfbin 3nberganb* auS, bte unter fünf unferer SIbonnenten, roeldje
richtige Söfungen einfenben, burcfj'S ßooS oerteitt roerben.

Sie Stcbaftton beS Stcbeffpalter".

Briefkasten der Redaktton.
A. T. i. B. Nielleidjt in einer ber nädjften

Shirmnern. A. w. i. b. S9ereit§ anberroavtë
betjanbelt. Puck. SBeften Sanf. Brand-
chutz. .«am gelegen. Sie ©onne roirb rootjt
roieber itber'ê ©ctänbc fdjeinen, um bie fauren
©rauben nodj ein roenig auëuitadjen, bnntt ift'ê
bie redite Qàt ©rufj! Uhu. ftürje ift beê
SBitjeê SBüvge. ruinai bei unferm befdjränften
Staunt. D. v. b. Sllleê fönnen roir niajt auf
einmal bringen. Tic Stacfjfdjübe bürfen affo et=

roa§ getinber ausfallen. H. i. b. SRolitiidj
aftueE ift unê immer bas Viebfte, rotrb audj oon
©eite ber ßefer am meiften gcroürbtgt. Falk.
Sßeften Tauf. ,Vt$t fommt bie richtige Sf3erbft=

geit, um bie ©djönljeit beê ßctnbdjens ootl unb
ganj gu genteften. 3eöen ïag fann'ê alfo lo§-
geljen. ©rufj! Köbi. Stein, lieber greunb,
ba finb ©ie auf bem .poltmeg. öagt bodj fdjon
©aptjtr: 3(Ue ©efütjle unb (*igenfdjaften ber.
SJtenfdjen tjaben itjr Slber, ibr SBenn unb iljr

Stber, nur bie jroei ßödjfren ©aben beê ©emt'tteê unb beê ©cifteë: Ter ©taube
unb ber SBitj, fie bulben fein 216er, fonft roerben fte Slberglaube unö Slber
tuitj." SBir laben bem nidjtê beizufügen. M. B. i. W. CSin fräftiger ©eift
bat eben oft eine fdjroadje £)ütle, baë feljen toir roieber bei 3ola, oiele fdjroacbc
©eifter aber fdjreiben fo fo la la unb bleiben am Seben. ©rufjT O. K. i. S.
SBort einer ©fijge ift unê nidjtê befannt. ©djon früfjer baben roir eine foldje
retour gefanbt. F. c. i. A. Waffen ©ie'ë nur gut fein. ön 50 fafjten bat
bie grau ifjre ©tammfneipe, ber SJtann aber bocft sn .frauie, ftopft bie Strümpfe
unb fäugt bic Sinber! f. d. i. b. Sßafjt bieëmat roeniger. Später mieber.

Verschiedenen. SInonnmeS rotrb nicfjt betücfficfjtigt.

Reproduktien von Text oder Bildern nur unter genauer Quellenangabe gestattet.

I HERREN-CRAVATTEN vom einfachsten
bis feinsten

¦ADOLF GRIEDER & Cie., ZÜRICH J

pur 2>itherspieler!
Empfehle mein grosses Lager

vorzüglicher Prim- und Konzert -Zithern
von der weltbekannten Firma C. Tiefen-
brunner in Nlittenwald. Reklame
überflüssig. Illustrierter Preiscourant
gratis und franco. Grösste Auswahl
in melodiöser, ein- und mehrstimmiger
Zithermusik, Albums, Schulen etc.
Unübertreffliche Zithersaiten, sowohl in

Klang als Haltbarkeit, als erstklassiges Fabrikat anerkannt. Probesaiten

gegen Einsendung des Betrages, portofrei. Konzertsaiten
30 Cts., Primzithersaiten 25 Cts. Sämtliche Utensilien in reicher
praktischer Auswahl.

R. Lechleitner's
20-78] Erstes Spezial-Gesohätt für Zither

Zürich I, Kuttelgasse 7.

ßpezialitäf

franz Carl Weber

62 Mittlere Babuhpfstrasse 62

ZÜRICH

Vermietung von feuer- und einbruchsicheren Schrankfächern

zur Aufbewahrung von Wert- Papieren, Dokumenten,
Münzen, Gold- und Silbersachen. 83-8

Diesbezügliches Reglement kann auf dem Bureau unserer Depositen-
Abteilung (Hauptbank-Parterre) bezogen werden.

Die Direktion.

Ohne ärztliche (Jntersucbung
geroäfjren roir fleine Heßens ¦ îîerfi^eruttgen gegen SSodjenprätnien
0011 20 (Sts. an unb aufroartê. Tie Beiträge roerben regefmäfjig in

ber SBofjnung beê Sjerfidjcrten abgeljolt.
©eroinnberedjtigung ber SJerfidjerten nad) 2 Qafjren. Tie Tioibenbe
roirb aufgcfamtnelt, oersinêt unb gelangt mit ber SSerfidjerungëfitmtne

jur Sluëjaljfung. 1074

Cücljtige Agenten, denen bei guten Leistungen Anstellung
gegen fixutn zugesichert werden kann, nod) gesucht.

Sasler £ebensversieherungs - Gesellschaft.

köstliches, Oesîìîcnes.

Ein Rappenheider Kandidat wird hoffentlich Erziehungsrat.
Das Völkerwohl läht ihn nicht essen.

So sagt in Rührung eine Zeitung in allerhöchster Lobverbreitung,
Wobei sie Tränen wird erpressen.

Hoch tönt das Lied vom braven Mann, der gar nie ruhig essen kann,

Jn patriotischen Gefühlen.
Sobald das Tagblatt angekommen, ist ihm der Appetit genommen.

Die Gattin kann den Teller spühlen.

Hingegen ist die Ostschweiz da, da tönt's vom Tische her: Ahal
Da kann ich von mir selber lesen,

»Es hüpft mein Herz bis in den Magen, fort mit dem Löffell abgetragen I

Ich bin so satt noch nie gewesen I"

Ihn lassen warme Würste kalt, gedenkt er an die Schulanstalt;
Er zählt sich zu den urchig Roten

Und aber doch zu Fortschrittsmännern; da ist den liberalen Rennern
Ein Rätsel übersein geboten.

Ihn sättigt nur der Sonnenglanz der wunderbaren Allianz,
Dah Liberale sich zerstreuten.

Es fehlt sich nicht so muh es kommen, er wird zum Trost der schwärzlich
Das höchste Mehmeramt erbeuten. Frommen

Lekrfreîkeîî.
Kommt einmal ein Herr Professor nach der Hochschul hingezogen
Und besonders gilt in Zürich dieses bei den Theologen
So beginnt er ohne Zagen das gefährliche Verbrechen
Ueber Klöster, Mönche, Nonnen u. s. w. srei zu sprechen.

Um nun solche schlimme Sachen für die Zukunft zu verhindern.
Möge man auf dem Katheder allen diesen bösen Sündern
Einen Mann zur Seite geben, der's vermag, den kühnen Tropsen
Stets bei unerlaubten Mörlen schnell und sest den Mund zu stopfen.

Ist das Wort, das man hervorbringt in der theolog'schen Stunde
Frei, jedoch nicht gar zu offen, hält er ihm die Hand am Munde.
Spricht dagegen der Professor von der Leber etwas freier.
So entferne er ihn schleunigst; vielleicht zeiget später Reu' er.

Doch vermag von sünd'gen Phrasen er sich nimmer abzuwenden,
Möge man per Scheiterhaufen stracks ihn in die Hölle senden.

8elbsîverrâî.
An den verbissenen Gesichtern derer, die sich sür Anserwählte halten,

sieht man, wie sie nicht allein mit der Welt unzufrieden sind, sondern mit
Gott selbst, dah er nicht alle zwei Tage ein neues Sodom und Gomorrha
in Flammen setzt. Oder machen sie vielleicht solche verbissene Köpfe, weil
sie den lustigen Sünden entsagen müssen?

Die Sittlichkeit ist der Deckmantel der Unsittlichkeit,

Preisrätsel.
Bist Du's als Mensch, so neid ich Dich,
Das Glück steht Dir zur Seite,
Zufrieden bist Du sicherlich
Und jubelst in die Weite I

Doch bist Du's nach des Herzens Zug,
Sorg', falls Du Dich beweibest,
Dah nicht umgarn' Dich süzer Trug
Und Du's auch serner bleibest!

Als Preis setzen wir 5 Exemplare des Ernst Zahn'schen Romans:

Albin Jndergand" aus, die unter fünf unserer Abonnenten, welche

richtige Lösungen einsenden, durch's Laos verteilt werden.

Die Redaktion des Nebelspalter'.

Kviefkasten ctev Keciaktion.
/>.. 1°. i. s. vielleicht in einer der nächsten

Nummern. 4. V/. i. S. Bereits anderwärts
bchandelr. puok. Besten Tank. Srsnci-
viiuti. àin gelegen. Die Sonne wird wähl
wieder über's Gelände scheinen, um die saureu
Trauben noch ein wenig auszulachen, dann ist's
die rechte Zeit. Gruh! Uiiu. Kürze ist des
Bitzes Würze, zmnal bci unserm beschränkten
.Raum. 0. v. g. Alles können wir nicht nus
einmal bringen. Die '.Nachschübe dürfen also ct-
was gelinder ausfallen. tt. i. S. Politiich
aktuell ist uns immer das Liebste, wird auch von
Seite dcr Leser am meisten gewürdigt. !?s!>c.
Bcsten Dank. Jetzt kcmimt die richtige Hcrbst-
zcit, um die Schönheit des Ländchens voll und
ganz zn genießen. Icden Tag kann's also
losgehen. Gruh! KötZi. Nein, lieber Freund,
da sind Sie auf dem Holzweg, sagt doch schon

Saphir: Alle Gefühle und Eigenschaften der
Menschen haben ihr Aber, ihr Wenn und ihr

Aber, nur die zwei höchsten Gaben des Gemütes nnd des Geistes: Ter Glaube
und der Witz, sie dulden kein Aber, sonst werden sie Aderglaube und Aberwitz."

Wir haben dem nichts beizufügen. IVI. S. i. >V. Ein kräftiger <^'cist
hat eben oft eine schwache Hülle, das sehen wir ivieder bei Zola, viele schwache
Geister aber schreiben so so la la und bleiben am Leben. Gruß! O. X. i. S.
Von einer Skizze ist uns nichts bekannt. Schon früher haben wir eine solche
retour gesandt. 5. v. i. 4. Lassen Sie's nur gut sein. In 50 Iahten hat
dic Frau ihre Stammkneipe, der Mann aber heckt zu Hause, stopft die Strümvfe
und säugl dic Kinder! 5. o. i. s. Paßt diesmal weniger. Später wieder.

VvrseMvctsusii. Anonymes wird nicht berücksichtigt.
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Wrcder ^antonalbanli.
Vermietung von teuer- unci embrueiisiciieren Zàgnkfâvhem
2ur ^ulbsvalirung von ^Vert- papieren, Dokumenten,
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Okne àtìicke dntersuckung
gewähren wir kleine Lcveos- Versicherungen gegen Wochenprämien
von 20 Eis. an und auswärts. Tie Beiträge werden regelmäßig in

der Wohnung des Versicherte» abgeholt.
Gewinnberechtigung der Versicherten nach 2 Jahren. Die Dividende
wird aufgesammelt, verzinst und gelangt mit der Versicherungssumme

zur Auszahlung. 107^

süchtige ilgenten, clenen bei guten Leistungen Anstellung
gegen fixum zugesichert «vertlen kann, noch gesucht.

Zaslsr Ledensversielierungs - tZeseUsensft.
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